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Xr.. Gesetzgebung,~eriode 

3. 1. 1967 

134/AoB., 

zu1.15/J A n f r a';.E e b e a n t w 0 r tun..,g 

des.Bundesministers·für.Landesverteidigung,Dr. P rad e r 

auf.die .Anfrage. der ,Abgeordneten Hab e r 1· und Genossen t 

betreffend.beabsichtigte Ausschließung der Alpenflugschule Aigen von 

der Benützung des Flugplatzes Algeno 

In . Bea:r.d:;wort.ung . der. in· der ·Si tzung . des .Nationalra tes. am 9., November 

1966. überreichten. an mich. gerich te.ten Anfrage·. Z. ~ 115/J~NR/66. der Abge­

ordneten,zum .. Nat.ionalrat HABERL~.TROLL,und,Genossen~.betreffend,A-.us-

; schließung der AQ.penflug.schule ·Ai.gen ·von der . Benützung .des .Flugplatzes 

Algen~ beehre.ich·mich·folgendes.mitzuteilen: 

Zur ersten Fr~~ 

Im Zuge.des . .A:usbaues,der.österreichischenLuftstreitkräf.te.ist.es er-. 

forderlich~"die.Kapazität>bestehender.Militärflugplätze~zu erweitern. 

Dieser.A:Usbau der Luftstreitkräfte.soll.vor,allem,zu,einer~Verstärkung 

derHubschrauberflotte.führen~.dieauf.Grund,der.im,Zuge.zahlreicher.Kata­

Gtrophene.insätze _ gemacht.en .Erfahrungen. vordringlich . dUl~chgeführt . werden .muß. 

Die. hiefür. erfor,derliche . zusätzliche, Beschaffung .von . Hub schr.aubern . ist, be­

reits.im,Zuge; .diese.neu.angeschafften.Hubschrauber.werden,Ende ,1967.dem 

Bunde.sheer. im .vollen . Umfange '. zur. Verfügung. stehen. 

Der.MilitärflugplatzAigen.ist im.Hinblick,auf,die.gegebene.Gelände­

struktur der. einzige . Militärflugplatz, . wo .Hubschrauberpilo.ten. im.Gebirgs­

f1;ug : trainiert .werden .könnel. ~Darüherhinaus. ist .der .Hilitärflug,platz ,Aigen 

für. einen raschen . und. wi.rksamen .Einsatz .der .Bundesheer . .,.Hubschrauber. im .Ka­

tastrophen-. und .Rettungsdienst. von. besonderer ,Bedeutung", weil. ein. solcher 

Einsatz das.Vorhandensein.geeigneter.Start-.und.Landeplätze.in.der,Nähe 

der möglichen .Einsatzräume. zur. Vorrussetzung .hat. 

Der Hilitärflugplatz.Aigen.im.Ennstal.wird.derzeit.vonder Alpen-

.segelflugschuleAigen , die.von.der.Österreichischen.Turn-.und Sport~Union 

be.trieben wird~. mi tbenü,tzt.· Aus .den . eingangs. ausgeführten .GrÜnden .ist . es 

erforderlich~. die. in .Aigen. stationierten .Luf.tstrei.tkräfte. zu .verstärken, 

wodurch.sich die.Notwendigkeit.ergibt,~den.Milit1.i.rflugplatz zur Gänze für 

den militärischen Flugbetrieb zur Verfügung zu haben. Dies ist schließlich 

auch deshalb notwendig, weil durch den verstärkten militärischen Flugbetrieb 
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neben dem Sec;elflugbetrieb'eine erhöhte·Kollisionsgefahr·entstehen würde, die 

im Interesse'der Sicherheit der Luftfahrt unter allen Umständen vermieden 

werden muß. 

Es·wurden·daher'schon·seit·dem Jahre ·1960'Bemühungen·unternömmen, um 

den HilitärflugplatzAigen·vom·zivilen.Flugbetrieb,freizumaehen. Die im Jahre 

1966 mit der Österreichischen Turn- und·Sport-Union.intensivgeführten Ver­

handlungen über die Auflassung des·zivilen·Flugbetriebes.haben nun zu dem 

einvernehmlichen Ergebnis geführt,· daß·dieAlpensegelflugschule b~nnen ange­

messener Frist·den Militärflugplatz·Aigen,räumt.·Der zivile Segelflugbetrieb 

soll in den Raum Nieder·~Öblarn. verlegt -werden.· Da das in Nieder~·Öblarn vorge­

sehene Flugfeld lediglichungcführ·12·km,vom,Hilitärflugplatz Aic;en entfernt 

ist~.werden durch'diese·Verlegung·derAlpensegelflugschule Interessen des 

Fremdenverkehrs" im ·Ennstal· in keiner. Hinsich t, beeinträchtigt 0 

Zur zweitel).F~age . .:.. 

Das Ami: der steiermärkischen Landesregierung. hat· am .23 •. November 1966 

einSchreiben an,mein·Ressort,gerichtet.und.darin,zum.Ausdruck gebracht, daß 

der,steiermärkische Landtag die Landesregierung.ersucht.habe~, beim Bundes ... 

ministerium.für.Landesverteidigungavorstellig.zu.werdeng.um eine Regelung zu 

erwirkeri~ "wonach., der Betrieb . der .Alpensegelf.lieger.schule .auf - dem .Gelände des 

Hili tär:UughafensAigen im Ennstal . weiterhin -aufrech.ter.halten .wer.den. könnte. 

Di~ses~Ersu6hen-wurde-seitens,des.steiermä~kischen-Landtages.damit.begründet, 

diißdie Sc'hließung der Segelflugschule für. dieSteier.mark sowohl in sport­

licher als auch in.fremdenverkehrsmäßiger_Hinsicht.einen.großen Verlust be­

deuten.würde. 

Es muß.jedoch hervorgehoben werden,daß.in der.gegenständlichen Frage 

eine. ständige Kon.taktnahme mit dem Landeshaup.tmann. von .Steiermark mit dem Ziel 

stattgefunden hat", eine .Lösung zu finden" die. allen zu. berücksichtigenden 

Irtteressen weitmöglichst. gerecht. wird. 

In der Zwischenzeit hat .. dieÖsterreichische .. Turn-. undSport·-Union, wie 

bereits oben.erwähnt 9 " in Nieder-Öblarn im Ennstal,eine .Wiesenfläche gefunden, 

die sich nach ihren Angaben als Flugfeld.eignet •. Hit Schreiben vom 25. No­

vember 1966. hat daher die Österreichische . Turn-. und Sport·-Union bei der zu­

ständigen" Luftfahrtbehörde ~. nämlich beim .Landeshaup.tmann ,von Steiermark,. den 

Antrag auf Bewilligung der gegeriständlichen.Wiesenfläche als Flugfeld einge­

bracht. Zur Zeit laufen die entsprechenden Verfahren. 
-~-Qo-.-.-Qo-. \ 
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